
T I R O L E R  R O D E L V E R B A N D  

A - 6 0 2 0  I N N S B R U C K ,  S t a d i o n s t r a ß e  1  

Tel./Fax 0512-397979 

e-mail: tiroler-rodelverband@aon.at 

ZVR 8712 31 298 

 

 

Protokoll zur 74. Ordentlichen Verbandstagung 

Samstag, 08. Juni 2024 in Innsbruck 

Beginn: 09.40 Uhr 

 

TO 1 

Begrüßung und Eröffnung durch Präsident Peter Knauseder. Leider sind nur wenig Vereine 

anwesend. Knauseder begrüßt im Speziellen Christoph Kaufmann (Sportunion 

Tirol/Olympiaworld Innsbruck).  

Entschuldigt haben sich: Batkowski Erich, Markt Manfred, Kierspel Björn, Poller Reinhard, Bgm. Anzengruber, 

Haslwanter Willi, Haslwanter Wolfgang, Egle Christof, Pöder Johann, Ruetz Helmut, Prock Markus, Kirchmair 

Maria, Hauser Georg, Piegger Hubert, Eberl Reinhard, Niescher Romuald, Knoll Philip. 

 

TO 2 

Feststellung der Beschlussfähigkeit – ist gegeben. 

 

TO 3 

Totengedenken: speziell gedenkt man den verstorbenen Funktionären Ewald Walch, Erhard 

Larl und Pepp Unterfrauner.  

 

TO 4 

Berichte liegen schriftlich vor und sind online unter www.tiroler-

rodelverband.at/index.php/vereine.html nachzulesen. 

Kurzbericht Präsident Peter Knauseder: Es war eine der erfolgreichsten Saisonen auf der 

Kunstbahn. Auf der Naturbahn hat nach dem Rücktritt von Thomas Kammerlander Riccarda 

Ruetz die Führungsposition übernommen. Im Nachwuchs ist man sowohl auf KB als auch auf 

NB gut aufgestellt. 

Das TRV-Schulprojekt wurde in drei Schulen (Silz, Trins, Schmirn) unter organisatorischer 

Leitung von Stefan Haslwanter durchgeführt. Vielen Dank an Stefan für die positive 

Durchführung. Das Abschlussrennen hat in Schmirn stattgefunden. In den Gemeinden Trins 

und Schmirn wird das Projekt im Sinne des TRV von den Vereinen weitergeführt. 
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Auch im kommenden Jahr soll das Schulprojekt durchgeführt werden, am Seefelder Plateau, 

Aschau, Gries im Sellrain und in Osttirol. Auf der Kunstbahn wird das Scouting vom ÖRV 

durchgeführt. Kierspel Björn und Lembert Sandra werden sich diesbzgl. absprechen, damit 

nicht Schulen doppelt kontaktiert werden. Naturbahn soll schwerpunktmäßig dort gemacht 

werden, wo es in der Nähe eine Rodelbahn gibt. 

Es gibt den neuen Verein RC Kühtai-Sellraintal und dieser Verein hat im Dezember ein 

Weltcuprennen in Kühtai durchgeführt. Einen solchen Bewerb durchzuführen ist nicht einfach 

und man muss gemeinsam überlegen, wie man mehr Zuschauer zu dem Rennen bringen kann. 

Der Verein hat sich jedenfalls bemüht. 

Das Tourismusprojekt in Kühtai mit den Rodelguides werden wir im kommenden Jahr so nicht 

mehr durchführen. Die Glungezerbahn hätte auch Interesse an einem solchen Projekt. Wenn 

wir das als Verband auf mehreren Bahnen anbieten, gibt es die Frage der Haftung und es ist 

nicht sicher, ob der Vereinszweck noch gegeben ist.  

Die Firma LOLA (alpines Risiko- und Naturgefahrenmanagement) ist an Björn Kierspel und 

Peter Knauseder herangetreten. Die Firma, die auch Rodelbahnen konzipiert, möchte einen 

Experten vom Rodelverband ins Boot holen. Der ÖRV bietet diese Expertise auch an, aber für 

Knauseder ist es ein Interessenskonflikt, weil der ÖRV auch hauptsächlich in Tirol agiert. 

Es wäre auch wichtig, einen Sachverständigen für Rodeln zu haben, der auch etwas vom 

Rodeln versteht. Der TRV wird dies forcieren und in Absprache mit dem ÖRV eine 

Vorgehensweise festlegen.  

Die Welt-Jugend-Challenge (früher Großer Preis der Olympiastadt Innsbruck) auf Kunstbahn 

findet seit 1974 in Innsbruck statt und Knauseder sieht nicht ein, dass dieses Rennen plötzlich 

in Bludenz stattfinden soll. Es handelt sich um ein Tiroler Rennen, das traditionsgemäß auch 

in Tirol bleiben sollte.  

Bei den Ehrungen der Weltklasseathleten sind Kunstbahnvereine an Peter Knauseder 

herangetreten. Es wird eine Sitzung mit den Vereinen einberufen, um die Probleme bzw. 

Anliegen der Vereine im Detail zu besprechen.  

Danke an den ASVÖ Tirol, der einige Rennen auf Kunstbahn unterstützt. Neue ASVÖ-

Vertreterin im Bereich Rodeln in Österreich ist Sandra Lembert, in Tirol ist der Nachfolger 

Björn Kierspel. 

Die Jahreshauptversammlung sollte wieder von mehr Vereinen besucht werden. Auch die 

ÖRV-Länderkonferenz muss von Tiroler Seite wieder mit mehr Teilnehmern besucht werden. 

Die Nachbesetzung der fehlenden Funktionäre ist wichtig. 

Ein weiterer Punkt ist die schulische Unterstützung der Sportler:innen. Hier wird es mit dem 

ÖRV Gespräche geben, was machbar ist, z.B. Besuch der Skihauptschule Neustift. Es wäre ein 

Vorteil, aber es braucht einige organisatorische/infrastrukturelle Voraussetzungen. Peter 

Knauseder ist der Meinung, dass auch der Tiroler Rodelverband in diese Entscheidungn 

miteingebunden werden muss. Es wäre auch angedacht, dass die Sportler:innen den 

Lehrberuf verlängern können, um im Winter für die Rennen frei zu bekommen. Das muss aber 

auch gesetzlich verankert sein. Lt. Benjamin Lachmann hat das Land das Projekt „Lehre und 

Sport“ aufgestellt, d.h. die Lehre ist auf 4 Jahre verlängert und Interessierte können sich 

melden. 



In Österreich gibt es in den Schulen Skiwochen, Schwimmkurse, Radfahrprüfungen. Hier stellt 

sich die Frage, warum das nicht auch mit Rodeln möglich ist. Rodeln ist eine der ältesten 

Sportarten und es wäre wichtig, dass Rodeln überall angeboten wird.  

Peter Knauseder wird 2026 bei den Neuwahlen nicht mehr als Präsident zur Verfügung 

stehen. Sein Nachfolger muss in Einvernehmen mit Peter Knauseder ausgewählt werden. 

Knauseder möchte, dass seine Nachfolge entsprechend geregelt ist. Wenn man keine 

geeignete Person findet, dann wird Peter Knauseder nochmals kandieren. Bitte auch an 

Christoph Kaufmann, seine Fühler nach einer geeigneten Person auszustrecken. 

Zum Abschluss berichtet Knauseder noch von den Sport Austria Finals bzw. der Österr. 

Meisterschaft im Rollenrodeln am 30. Mai 2024 am Bergisel. Rollenrodeln ist inzwischen sehr 

erfolgreich und spektakulär. 

 

Kurzbericht Vize-Präsident NB Bruno Kammerlander: Er möchte sich bei den Vereinen für die 

Arbeit in der abgelaufenen Saison bedanken. Es ist nicht einfach bei den bestehenden 

Witterungsverhältnissen Bahnen zu betreiben. 

Das Schulprojekt war sehr positiv. Im Ötztal haben Gerald und Thomas Kammerlander 

ebenfalls Projekte mit den Schulen erfolgreich durchgeführt. 

Danke an Peter Knauseder für die Zusammenarbeit. Auch Bruno Kammerlander wird 2026 

seine Laufbahn als Funktionär im TRV beenden. Danke an alle für die gute Zusammenarbeit 

und seitens des SV Umhausen danke an die Sportunion für die Unterstützung. 

 

Kassabericht Kassierin Ursula Hörburger: 

 

 



 

 

TO 5 

Bericht der Rechnungsprüfer –Hannelore Mariner:  

Hannelore Mariner und Christof Egle haben am 05. Juni 2024 die Kassa gewissenhaft geprüft 

und es gab keine Beanstandungen oder Mängel. Die Kassaführung ist sehr transparent. Danke 

an die Kassierin für die ordnungsgemäße Kassaführung. Der detaillierte Bericht liegt vor. 

 

TO 6 

Antrag zur Entlastung des Vorstandes - einstimmig genehmigt. 

 

TO 7 

Ansprachen:  

Christoph Kaufmann begrüßt die Anwesenden und darf auch die Grüße von ASVÖ-Präsident 

Piegger und ASKÖ-Präsident Öhler übermitteln. Es gibt nach wie vor eine gute Gesprächsbasis. 

Kaufmann hat Sorge, dass sich inhaltlich viele nicht mehr für den Sport interessieren. Die 

Politik steht oft nicht mehr hinter dem Sport und argumentiert mit erhöhten Kosten, obwohl 

dies aufgrund des Preisindex belegbar ist.  

Verständnis für den Sport muss wieder anders gelebt werden. Er bittet, dass Knauseder als 

Nachfolger jemanden findet, der für den Sport brennt. Das Ehrenamt darf nicht noch mehr 

belastet werden.  

Kaufmann bedankt sich auch bei Benjamin Lachmann vom Nachwuchsleistungssport Tirol, der 

eine sehr gute Arbeit leistet. Im Sport müssen wir zusammenhalten und geschlossen handeln, 

das ist einer der wichtigsten Punkte. Die Begeisterung der Kinder ist etwas sehr Schönes. Die 

Vereine sollten wieder präsenter werden und Kaufmann bittet, gemeinsam zu agieren. 



Für Knauseder ist es oftmals problematisch, dass in Tirol der ÖRV Fördergelder bekommt, die 

dann dem TRV fehlen. Kaufmann als Mitglied des Landessportrates kennt dieses Problem und 

er merkt an, dass man den Mut haben muss, mit der Politik auf Augenhöhe zu diskutieren. 

 

TO 8 

Genehmigung Jahresvoranschlag 2024/25:  

Voranschlag Budget liegt auf und wird erläutert. Im Budget Breitensport sind Zuschüsse an die 

Vereine inkludiert, d.h. das Budget Rollenrodeln ist ein reines Sportbudget. 

 

 

Es gibt keine Einwände und das Budget wird einstimmig genehmigt. 

Knauseder bedankt sich bei Uschi Hörburger für ihre Arbeit. 

 

TO 9 

Beschlussfassung über eingelangte Anträge: Es sind keine Anträge eingegangen.  



 

TO 10 

Allfälliges:  

Danke an Simon Paregger, der sich bereit erklärt hat, den Vize-Präsident für Breitensport im 

ÖRV zu übernehmen. 

Danke auch an Sandra Mariner und Gerald Kammerlander für die Mithilfe. Auch von Thomas 

Kammerlander gibt es viel Unterstützung. 

Überhaupt funktioniert die Zusammenarbeit im Verband sehr gut. Das hat man auch bei der 

ÖM / SAF 2024 gesehen. 

 

Übergabe der Trophäen für die Vereinewertung 2023/24 an die Sieger: 

Kunstbahn – TU Innsbruck (kein Vertreter anwesend) 

Naturbahn – Sportverein Ried. Übergabe an Sektionsleiter Alfred Achenrainer und herzliche 

Gratulation.  

 

Gerald Kammerlander merkt an, dass das Rollenrodelrennen am Bergisel eine tolle 

Veranstaltung war. Die Zusammenarbeit hat wirklich perfekt funktioniert, danke auch an 

Matthias Salner, der als OK-Chef fungiert hat. 

 

Christoph Kaufmann hat immer noch den Traum der Rodelbahn am Patscherkofel und er 

bittet Präsident Knauseder, dieses Projekt weiter zu verfolgen und zu unterstützen. Knauseder 

ist gerne bereit, hier mitzuarbeiten. 

 

Knauseder hofft, dass Stefan Haslwanter das Schulprojekt wieder betreuen wird.  

 

Knauseder überreicht – stellvertretend für alle Funktionäre im Verband - ein kleines Geschenk 

an Hannelore Mariner, Uschi Hörburger und Sandra Mariner. 

Er teilt mit, dass die ÖRV-Länderkonferenz Ende September in Salzburg stattfinden wird und 

schließt die Sitzung. 

 

Ende: 10.35 Uhr 

FÜR DEN TIROLER RODELVERBAND 

Peter Knauseder  Sandra Mariner 
Präsident Sekretariat 

 


